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ANZEIGE ANZEIGEDer Geldanlage-Ratgeber
Corona-Krise:

welche Gefahren
Ihnen nun drohen

Die von der deutschen Politik
zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie ergriffenen Maß-
nahmen wirken: die Ausbrei-
tung des Virus wurde deutlich
eingedämmt. Ist es jetzt Zeit
zum aufatmen? Ich denke
nein, denn die wirtschaftliche
Katastrophe mit womöglich
verheerenden Folgen für uns
alle, beginnt gerade.

Zwangsabgaben
bereits gesetzlich

möglich

Die SPD brachte sich be-
reits in Stellung und forderte
eine einmalige Sondersteu-
er von 10% und mehr, um
die massiv eingebroche-
nen Steuereinahmen bzw.
Ausgaben zur Bekämpfung
von Corona auszugleichen.

Die gesetzliche Basis dazu ist
im Art 14 des Grundgesetzes
bereits vorhanden. Kanzle-
rin Merkel entgegnete, dass
„Stand jetzt“ hierzu nichts
geplant ist. Ich denke „Stand
morgen“ sieht die Sache an-
ders aus.

Italien ist pleite
Das nächste gravierende Pro-
blem stellen die italienischen
Finanzen dar. Das Land war
bereits vor der Krisemit 134%
seines Bruttoinlandsprodukts
verschuldet. Experten gehen
davon aus, dass sich dies auf
ca. 160% bis 180% erhöhen
wird. Vergleichbare Werte
hatte Griechenland, bevor
2010 die Staatschuldenkrise
losbrach. Es führt kein Weg
daran vorbei, als für Italien
ein ähnliches Szenario einzu-
leiten.

Schuldenschnitte sehr
wahrscheinlich

Als überzeugter Europäer bin
ich dafür, unsere italienischen
Partner und Freunde zu un-
terstützen. Allerdings nicht

durch die geforderten Co-
rona-Anleihen, was de facto
eine Verallgemeinerung von
Schulden wäre. Zielführend
sind jene Maßnahmen, die
damals auch Griechenland
geholfen haben. Das bedeu-
tet, dass Schulden gestrichen
oder die Laufzeiten deut-
lich verlängert werden, was
durch die Inflation ebenfalls
einem Schuldenerlass gleich-
kommt.

Viele Anleger werden
Geld verlieren

Das Problem ist, dass die
meisten Menschen diese
Staatsanleihen, sei es direkt
oder indirekt über Fonds
oder Versicherungen, be-
sitzen. Wenn ein Schulden-

schnitt von z.B. 50% kommt,
bedeutet dies entsprechende
Verluste. Dies betrifft jedoch
nicht nur Italien, auch ande-
re Staaten könnten betrof-
fen sein, auch Unternehmen
werden durch die Rezession
insolvent werden und kön-
nen ihre Schulden (in Form
von Anleihen) nicht mehr
zurückzahlen. Sie sind daher
gut beraten, zeitnah Ihre Fi-
nanzen überprüfen und ggf.
optimieren zu lassen.

Banken und Versiche-
rungen unter Druck

Hiervon sind auch Banken
und Versicherungen betrof-
fen, die ebenfalls in diese
Wertpapiere investiert haben.
Viele Finanzdienstleister sind

heute schon in Schwierigkei-
ten und werden durch diese
Situation zusätzlich belastet.
Auch Geldanleger können
– ähnlich wie in der Zypern-
Krise 2013 – Teile ihrer Gel-
der Investments dadurch ver-
lieren. Auch hier gilt es, alle
Bank- und Versicherungspro-
dukte von einem Experten
auf Stabilität hin überprüfen
zu lassen.

Fazit
Es ist 5 vor 12 – handeln Sie
jetzt, lassen Sie Ihre Finan-
zen prüfen und optimieren.
Zum Schutz Ihres Vermögens
sollten Sie konkrete Opti-
mierungen Maßnahmen
vornehmen, um Zwangsab-
gaben, Auszahlverbote oder
Kursverluste zu vermeiden.
Als unabhängiger und frei-
er Finanzberater mit knapp
30 Jahren Praxiserfahrung
berate ich hierzu gerne.
Ich verfüge über ein breites
Netzwerk und kann Ihnen
Anlageprodukte, Sachwerte,
Banken und Versicherungen
empfehlen, wo Ihr Geld auch
heute noch gut und sicher
aufgehoben ist.

Lese-Tipp:
Sie haben eine Folge

verpasst?

Auf unserer Internetseite
www.die-finanzboutique.
de finden Sie alle Folgen
des Geldanlage-Ratgebers

zum Nachschlagen.
Dort können Sie

auch den kostenfreien
„Ruhestandsbrief“

abonnieren.

Gerne teile ich mein
Praxis-Wissen aus knapp
30 Jahre Bankerfahrung

mit Ihnen!

Florian Herfurth, Gründer
und Geschäftsführer

„Die Finanzboutique GmbH“

Schützen Sie Ihr Vermögen vor Zwangsabgaben, Auszahlverboten
und Kursverluste und lassen Sie Ihren persönlichen

„Krisenschutzplan“
erstellen.

Er ist auf Ihre individuelle Situation abgestimmt und enthält konkrete
Handlungsempfehlungen zur Optimierung Ihrer Finanzen.

Jetzt Termin vereinbaren unter:
0831 20 69 157-0

www.die-finanzboutique.de/vermoegensschutz
fh@die-finanzboutique.de

Florian Herfurth
Kreisbote, 23.05.2020
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